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Redaktion

Eckdaten für Beiträge und Inserate

Gelieferte Beiträge und Inserate

Damit wir im Bäriswiler eine hohe Datenqualität
und einen termingerechten Versand gewährleisten
können, bitten wir Sie, Ihre Beiträge und Inserate
wie folgt einzureichen:

Artikel, welche am Computer erstellt worden sind:

– Per Mail an n.fankhauser@baeriswil.ch 

– USB-Stick oder CD an die Gemeindeverwaltung

Fügen Sie Fotos nicht in ein Word-Dokument ein.
Vermerken Sie, wo Sie das Foto platziert haben
möchten und liefern Sie uns die Fotos separat
per Mail oder auf einem Datenträger. 

Handgeschriebene Artikel und Vorlagen, welche
nicht auf dem Computer erstellt worden sind:

– Eine saubere Vorlage auf Papier, wenn möglich
nur schwarz-weiss.

Inserate

Willkommen sind Inserate als QuarkXPress-, Illu -
strator-, CorelDraw-, InDesign-, Word- oder Pdf-
Da tei auf einem Datenträger (USB-Stick, Zip oder
CD) oder per Mail mit der Angabe der gewünsch-
ten Grösse. Bilder, Logos oder Illustrationen sind
nach Möglichkeit als JPG-, Tif- oder Eps-Datei zu
übermitteln. 

Bilder bzw. Fotos

Bitte liefern Sie Ihre digitalen Fotos mit guter
Auflösung, wenn möglich als JPG-, Tif- oder Eps-
Datei. Vom Internet heruntergeladene Bilder
haben meistens eine niedrige Auflösung von 72
dpi und sind daher nicht zum Druck geeignet. 

Redaktionsstatut

1. Das Mitteilungsblatt «bäriswiler» steht aus-
schliesslich Behörden, Vereinen, Organisa tio -
nen, Firmen und Personen (ausser gebühren-
pflichtige Inserate), die in der Gemeinde Bäris wil
niedergelassen sind, zur Verfügung. Es werden
nur Beiträge veröffentlicht, die einen Bezug zu
unserer Region haben und im allgemeinen In -
ter esse sind. 

2. Zur Annahme von Beiträgen und Inseraten be -
steht seitens der Redaktion keine Verpflich tung.
Insbesondere müssen Kürzungen und Rück -
stel  lungen von Artikeln vorbehalten bleiben.

3. Es werden nur mit vollem Namen unterzeichne -
te Artikel angenommen. Für deren Inhalt über -
nimmt die unterzeichnende Person die Ver ant-
 wortung. Berichte mit anstössigem oder ehr-
verletzendem Inhalt werden nicht publiziert. 

4. Bei Beiträgen, die mit Fotos versehen sind, ist
die Zustimmung der abgebildeten erkennba-
ren Personen nötig. Es ist Sache der Organi sa -
tion, die den Beitrag einreicht, bei den betrof-
fenen Personen diese Zustimmung einzuholen.
Wenn Sie Beiträge mit Fotos einreichen, gehen
wir davon aus, dass Sie die betroffenen Per so -
nen informiert haben und diese ihr Ein ver ständ -
nis zur Veröffentlichung erteilt haben.

5. Artikel von Firmen mit kommerziellen Werbe -
aus sagen sind kostenpflichtig gemäss Inser -
tions preisen. 

6. Die gültigen Insertionspreise werden im 
«bäris wiler» veröffentlicht.

7. Redaktions- und Inseratenschluss sind verbind -
lich. Später eintreffende Texte müssen für die
jeweilige Nummer nicht mehr berücksichtigt
werden. 

Der «bäriswiler» wird im Auftrag des Gemeinderates herausgegeben. 
Die Redaktion wird von Noemi Fankhauser ausgeführt. 

Die Redaktion nimmt die Beiträge entgegen und steht bei Fragen und Anregungen gerne zur Verfügung:
Gemeindeverwaltung, Hubelweg 10, 3323 Bäriswil
n.fankhauser@baeriswil.ch oder info@baeriswil.ch
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Sprachen
lernen wie
zu Hause.

Kleingruppen
persönliche
Atmosphäre
versierte
Lehrkräfte

Ihre Vorteile

Talk - Hubelweg 13 - 3323 Bäriswil
Tel. 031 859 07 72 - Fax 031 859 05 81 
e-mail: info@talkinfo.ch
web: www.talkinfo.ch

Kurse in Bäriswil und Schönbühl

Unser Angebot
Englisch – Französisch

Italienisch – Spanisch

Deutsch für Fremdsprachige

Schweizerdeutsch

English for Kids
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Vorwort

Liebe Bäriswilerinnen und Bäriswiler, 
geschätzte Leser

Im neuen Jahr sind bereits wieder einige Monate
vergangen und alles geht seinen, infolge Corona-
Pandemie, ungewohnten Gang. Es sind seltsame
Zeiten, in denen wir uns aktuell befinden und in
welchen wir unser Leben gestalten müssen. Vie -
les, was selbstverständlich war, ist für den Mo -
ment nicht mehr möglich und wir wissen nicht, wie
lange diese Umstände noch währen. Es sind nicht
nur die Arbeitsbedingungen oder der grosse Fa -
milienurlaub, die dadurch neu erfunden werden
müssen, es sind auch die kleinen Rituale des All -
tags, welche neu gedacht werden müssen. Wie wir
uns begrüssen beispielsweise, oder uns vonein-
ander verabschieden. Ich habe mir meinen Ab -
schied nach mehr als zwölf Jahren im Gemeinderat
ehrlicherweise auch etwas anders vorgestellt. Mir
fehlten vor allem die Möglichkeiten, meinen Dank
und meine Wertschätzung denjenigen auszuspre-
chen, welche mich in diesen Jahren begleitet, mit
mir in irgendeiner Form zusammengearbeitet,
mich herausgefordert und kritisiert oder mich
unterstützt und gefördert haben. Und es wären
de ren viele gewesen. 

Wenn ich auf die vergangenen zwölf Jahre bzw.
drei Legislaturen zurückblicke, hatte ich zu Beginn
meiner Amtszeit vier ruhige und angenehme Jah -
re, welche mir das Einarbeiten in die Funktion und
das Zurechtfinden in meinen Dossiers sehr verein-
fachten. Die zweite Legislatur war geprägt von zä -
hen Verhandlungen die Zukunft der Schule betref-
fend, die mit einer Niederlage für mich und den
damaligen Gemeinderat endete. Lange hat mich
im Nachgang zur Gemeindeversammlung, anläss-
lich welcher der Souverän den Vorschlag des
Gemeinderats zur Zusammenarbeit im Bereich der
Oberstufe wuchtig ablehnte, die Frage beschäf-
tigt, ob ich neben den Bedürfnissen der Ein woh -
nerinnen und Einwohner vorbeipolitisiert habe.
Wie dem auch sei, in meiner letzten Amtsperiode
hatte ich schliesslich die Gelegenheit, mit einem
klaren Mandat versehen, an der Sicherung des
Schul standortes Bäriswil mitzuarbeiten. Mit der
Etablierung der Schulen Grauholz gelang dieses
Vorhaben glücklicherweise auch. Nebst diesem
‘Leuchtturmprojekt’ hatte ich eine Vielzahl ande-
rer Geschäfte in meinen Aufgabenbereichen zu
betreuen, wovon mir der Kindergartenneubau, die

Sanierungen von Bermoos und Flurwegen in guter
Erinnerung geblieben sind. Ich fand stets, dass
der Bereich Natur/Landwirtschaft die ideale Er -
gänzung zum kopflastigen Bildungsressort ist, da
es sich nicht nur thematisch, sondern auch von
den Anspruchsgruppen deutlich unterscheidet
und dadurch für Abwechslung sorgt.

Was bleibt sind neben guten Erinnerungen all die
Eindrücke und Erfahrungen, Kontakte und Ge sprä -
che, Freundschaften und Beziehungen, die nur zu -
stande kamen bzw. sich entwickeln konnten, weil
ich als Gemeinderat tätig sein durfte. Ich habe es
all die Jahre als ein Privileg betrachtet, der Ge -
mein de, welche mir über die Jahre hinweg viel ge -
boten hat, etwas zurückgeben zu können. Ich ha be
mein Amt bis zum letzten Tag mit Freude ausgeübt
und lasse dieses sprichwörtlich mit einem lachen-
den und einem weinenden Auge hinter mir. An die-
ser Stelle bedanke ich mich herzlich bei den
aktuellen sowie ehemaligen Gemeinderäten, mit
welchen ich im Rat zusammenarbeiten durfte so -
wie speziell bei der Gemeindeverwaltung und dem
Gemeindepersonal für die stets professionelle und
sehr gute Zusammenarbeit sowie den Sup port.

Ihnen, liebe Bäriswilerinnen und Bäriswiler, danke
ich für das mir entgegengebrachte Vertrauen und
Wohlwollen und wünsche Ihnen weiterhin alles
Gute auf Ihren Wegen. 

Bleiben Sie gesund.
Herzlich grüsst,

Julian Heldstab



Kulturkommission
Kerstin Oesch hat per Ende 2020 ihre Demission
eingereicht. Für ihre langjährige Arbeit zu Gunsten
von Bäriswil bedankt sich der Gemeinderat herz-
lich.

Nachkredite
Der Gemeinderat hat folgende Nachkredite be -
schlossen:
• CHF 2‘300.00 für die ungedeckten Kosten für die

GA-Tageskarten im Jahr 2020
• CHF 800.00 für ein neues Möbel in der Ge mein -

de verwaltung im Zusammenhang mit dem Er -
satz der Infrastruktur der Post

• CHF 800.00 für die Reparatur der Informa tions -
tafel beim Dorfeingang

Kreditabrechnung Ersatz Beleuchtung Turnhalle
Der Gemeinderat hat am 29. Juni 2020 einen Ver -

pflichtungskredit von CHF 40‘000.00 für den Er -
satz der Beleuchtung in der Turnhalle gesprochen.
Die Kreditabrechnung mit einer Unterschreitung
von CHF 5‘045.30 wurde genehmigt. 

Kreditabrechnung Flachdachsanierung
Geräteraum Schulhaus
Die Kreditabrechnung für die Flachdachsanierung
des Geräteraums beim Schulhaus wurde durch
den Gemeinderat genehmigt. Der am 3. Februar
2020 gesprochene Verpflichtungskredit von CHF
35‘000.00 wurde um CHF 6‘820.70 unterschritten. 

Gemeindeversammlungen 2021
Möchten Sie Demokratie erleben und mitgestalten?
Wir laden Sie ein, an den nächsten Ge meinde  ver -
sammlungen teilzunehmen: 

Montag, 7. Juni 2021, 20.00 Uhr, 
Montag, 29. November 2021, 20.00 Uhr

Universalraum Schulhaus

Aus dem Gemeinderat…

Gemeindebehörden
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Geschäfte der Versammlung vom
Montag, 30. November 2020

An der Gemeindeversammlung teilgenommen ha -
ben 30 stimmberechtigte Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger.

1. Rechnungsprüfung, Wahl der Revisionsstelle

Die Gemeindeversammlung beschliesst einstimmig:

1. Die ROD Treuhand AG wird als Rech nungs prü -
fungsorgan für die Amtsperiode 2021–2024 ge -
wählt.

2. Budget und Steueranlagen 2021, Beschluss

Die Gemeindeversammlung beschliesst einstimmig:

2. Die Steueranlage wird auf 1.54 Einheiten fest-
gesetzt (unverändert).

3. Die Liegenschaftssteuer wird auf 1.2‰ des amt -
lichen Wertes festgesetzt (unverändert).

4. Das Budget 2021 wird wie folgt genehmigt:

Gemeindeversammlung

Aufwand Ertrag

Gesamthaushalt CHF 4’008’040.00 CHF 3‘915’024.60
Aufwand-/Ertragsüberschuss CHF -93’015.40

Allgemeiner Haushalt CHF 3‘475’910.00 CHF 3‘405’224.60
Aufwand-/Ertragsüberschuss CHF -70’685.40

SF Wasser CHF 154‘610.00 CHF 161‘200.00
Aufwand-/Ertragsüberschuss CHF 6‘590.00

SF Abwasser CHF 240‘820.00 CHF 220’800.00
Aufwand-/Ertragsüberschuss CHF -20’020.00

SF Abfall CHF 136’700.00 CHF 127’800.00
Aufwand-/Ertragsüberschuss CHF -8’900.00
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Neuer Gemeinderat René Oppliger

Seit 1. Januar 2021 bin
ich neues Mitglied des
Bäris  wiler Gemeinde ra -
tes, zuständig für das
Ressort Soziales. Ger ne
möchte ich mich des-
halb hier im Bäriswiler
kurz vorstellen. Ich le be
mit meiner Frau Andrea
und meinen drei Kin -
dern nun seit über 10 Jahren in Bäriswil in un mit -
tel barer Nähe des Schulhauses. Unser jüngster
Sohn ist sogar hier auf die Welt gekommen; ein
echter Vollblut bäriswiler also. Zu meiner Person:
Ich bin 49 Jahre alt und Anwalt von Beruf. In den
letz ten 20 Jahren habe ich mehrere Führungs funk -
tionen in verschiedenen Unternehmen ausgeübt
und berate nun Fir men beim Geschäftsaufbau und
beim effizienten Umgang mit Regulierungen. Ich
bin in Thun aufgewachsen und sehr interessiert an
Geschichte. Mei ne Freizeit verbringe ich am lieb-
sten mit meiner Familie beim Skifahren, Biken
oder Wandern.

Das Dorf Bäriswil ist meiner Familie und mir stark
ans Herz gewachsen. Wir fühlen uns hier ausser-
ordentlich wohl. Entsprechend habe ich mit Freu -
de das Amt als Gemeinderat übernommen. Ich
möchte gerne dazu beitragen, dass Bäriswil ein so
lebenswerter Ort bleibt, wie er heute ist. Dazu ge -
hört für mich insbesondere die Möglichkeit, direkt
auf das Geschehen in unserem Dorf Einfluss neh-
men zu können, sei dies in Form der direktdemo-
kratischen Rechte oder des jederzeitigen Zugangs
zu den Behörden. Ich bin überzeugt, dass dadurch
zahlreiche bürokratische Hürden vermieden wer-
den können und bessere Entscheide getroffen
wer den. Zumindest aber erhalten wir aus erster
Hand eine Erklärung, wenn wir an einem Ort nicht
einverstanden sind.

In diesem Sinn freue ich mich über den Austausch
mit möglichst vielen Bäriswilerinnen und Bäris wi -
lern. 

Herzliche Grüsse 

René Oppliger

Neuer Gemeinderat Simon Fontana

Liebe Bäriswilerinnen
und Bäriswiler

Gerne nutze ich die Ge -
le genheit, mich Ihnen
als neu es Gemeinde -
rats mitglied hier kurz
vor zustellen.

Ich bin in Düdingen auf-
gewachsen und habe
dort mei ne ganze Schulzeit absolviert. Bereits
nach Ab schluss der obligatorischen Schulzeit zog
es mich aus beruflichen Gründen in den Kanton
Bern, wo ich zuerst die Verkehrsschule in Biel und
später meine Aus- und Weiterbildung bei der
Schwei zeri schen Post in Bern absolvierte. Nach
Ar beits- und Sprachaufenthalten sowohl in der
Romandie wie auch im Tessin und meinem Stu -
dium an der Fach hoch schule Bern bin ich 2004 mit
meiner Frau Sa bine in den Kanton Bern gezogen.
Nach 11 Jahren in Urtenen-Schönbühl wohnen wir
nun seit 2015 mit unseren Töchtern Romina (9 Jah -
re) und Livia (7 Jahre) im schönen Bäriswil.

Während den letzten fünf Jahren durfte ich Bäris wil
als sehr tollen Wohnort kennen lernen. Ich schätze
insbesondere die Spaziergänge mit meiner Fa mi -
lie in unserem ländlich geprägten Dorf und gleich-
zeitig die Nähe zum «Vorort-im Grünen» der Stadt
Bern. Im Rahmen meiner bisherigen Tätigkeit als
El ternratsvertreter und OK-Mitglied des Schul -
schluss festes durfte ich auch bereits die Herz lich -
keit und Offenheit vieler Bäriswilerinnen und Bäris -
wiler erleben. Diese Eindrücke und das Gefühl «et -
was für die Allgemeinheit zu tun» haben mich be -
wo gen, mich für die Wahl als Gemeinderat zur Ver -
fügung zu stellen. Ich bin der Meinung, dass wir in
einer Gemeinde mit vielen Vorzügen leben, wel-
che wir gemeinsam erhalten sollten. Ich sehe aber
durchaus auch die zahlreichen Heraus forderun gen,
denen sich unsere «kleine» Gemeinde in den kom-
menden Jahren stellen muss. 

Aus meiner langjährigen Tätigkeit als IT-Projekt lei -
ter und Unternehmensberater bei verschiedenen
Unternehmen sowie in verschiedenen Bran chen
brin ge ich diverse Erfahrungen und eine offene
Denkhaltung für neue Herausforderungen mit.
Mein Motto lautet «Geit nid – gits nid». Deshalb
schlage ich immer mal wieder unkonventionelle
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Wege ein, um Herausforderungen zu lösen und
ein gemeinsames Ziel zu erreichen.

Seit dem 1. Januar 2021 bin ich als neues Mitglied
des Gemeinderats tätig. Ich durfte das Ressort Bil -
dung und Natur übernehmen, welches bis Ende
letz ten Jahres durch Julian Heldstab betreut wur -
de. Zum Thema Bildung konnte ich von ihm einige
interessante Dossiers übernehmen, die ich im 
Sin  ne der interkommunalen Zusammenarbeit
«Schu len Grauholz» weiterführen werde. Ich bin

ge spannt, welche Aufgaben im Bereich Natur auf
mich warten.

Meine ersten Wochen als Gemeinderat haben mir
schon einige interessante und lehrreiche Sitzun -
gen und Gespräche gebracht. Ich freue mich auf
die kommenden Aufgaben, die Zusammenarbeit
in der Gemeinde und über die Gemeindegrenzen
hinaus. Ich bin überzeugt, gemeinsam mit Ihnen
für unsere Gemeinde etwas bewirken zu können.

Druckerei Zürcher AG  ·  Hausmattweg 8  ·  3323 Bäriswil
Telefon 031 859 59 88  ·  info@zuercher-ag.ch  ·  www.zuercher-ag.ch

Kaminfegergeschäft
Buchsifeger GmbH
Tel. 031 869 42 55
www.buchsifeger.ch
Zum Glück gibt’s den Kaminfeger



Legislaturperiode 2021 bis 2024

Die Gemeindeversammlung hat am 30. November
2020 den Gemeinderat für die Legislaturperiode
2021-2024 gewählt. 

Ressortverteilung

Gemeindepräsidentin
Elisabeth Allemann Theilkäs
Präsidiales, Finanzen, Planung

Vize-Gemeindepräsident
Roger Sauter
Sicherheit, Abstimmungen, ÖV, Kultur

René Oppliger
Soziales, Gesundheit

Simon Fontana
Bildung, Natur

Philipp Häuselmann
Gemeindebetriebe, Liegenschaften, Bauwesen

Organverzeichnis

Gemeindebehörden

Baukommission
Häuselmann Philipp (bisher)
Lüthi Michael (bisher)
Ruchti Hans (bisher)
Zwahlen Adrian (bisher)
Neuenschwander Daniel (bisher)

Finanzausschuss 
Allemann Theilkäs Elisabeth (bisher)
Sauter Roger (neu)
Schmid Janine (bisher)
Bill Ursula (bisher)

Kulturkommission 
Balmer Karin (bisher)
Huggler Hans Peter (bisher)
Sauter Andrea (bisher)
Sauter Roger (bisher)
Thaqi Lirije (bisher)

Schulkommission Schulen Grauholz
Fontana Simon (neu)
Kammer Barbara (bisher)

Feuerwehrkommission Region Hindelbank
Sauter Roger (bisher)

Stiftung Röhrenhaus, Rechnungsrevisoren 
Studer Gertrud (bisher)
Zehnder Monika (bisher)

Gemeindefunktionäre / Delegierte

Fachkommission ZSO Bantiger
Sauter Roger (bisher)

Fachausschuss ZSO Bantiger
Fankhauser Noemi (bisher)

Gemeindeverband RKZ BBM
Sauter Roger (bisher)

Leiter Abstimmungsausschuss
Sauter Roger (bisher)

Wasserverbund Grauholz AG WAGRA
Häuselmann Philipp, Delegierter (bisher)
Allemann Theilkäs Elisabeth, 
Verwaltungsrätin (bisher)

Gemeindeverband ARA Moossee-Urtenenbach
Allemann Theilkäs Elisabeth, Delegierte (bisher)
Häuselmann Philipp, 
Verwaltungskommission (bisher)

Regionalverkehr Bern-Solothurn RBS
Sauter Roger (bisher)

Spitex Grauholz
Oppliger René (neu)

Wohn- und Pflegeheim Frienisberg
Oppliger René (neu)

Musikschule Region Jegenstorf
Fontana Simon (neu)

KEBAG Zuchwil
Häuselmann Philipp (bisher)

Genossenschaft Elektra Jegenstorf
Häuselmann Philipp (bisher)

Gemeindeverband Fraubrunner Anzeiger
Allemann Theilkäs Elisabeth (bisher)

Regionalkonferenz Bern-Mittelland
Allemann Theilkäs Elisabeth (bisher)

Sozialkommission Urtenen-Schönbühl
Oppliger René (neu)

Siegelungsbeamte
Schmid Janine, Gemeindeverwalterin (bisher)
Fankhauser Noemi, Stv. (bisher)
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Bevölkerungsstatistik Bäriswil 2020
Zuzüge 73
Wegzüge 67

Geburten 6
Jungbürger 11
Todesfälle 6

Einwohner per 31.12. 1‘065
davon Schweizer 1‘001
davon Ausländer 64

Trinkwasserqualität
Die Untersuchungsergebnisse über die Wasser -
probeentnahmen der Wessling AG haben erge-
ben, dass das Trinkwasser der Ge meinde ver sor -
gung Bäriswil den gesetzlichen Anforderungen
entspricht.

Untersuchungsergebnisse vom 6. Oktober 2020:
Die Ergebnisse der physikalischen, chemischen
und bakteriologischen Untersuchungen sind alle
einwandfrei.

Gesamthärte in Franz. Graden (°f)
30.6 (ziemlich hart)

Nitratgehalt 22 mg/l
(Toleranzwert 40 mg/l)

Calciumgehalt 86.1 mg/l

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf
das Verteilnetz ab WAGRA. Die Werte können je
nach Mischverhältnis schwanken.

Stromverbrauch und -produktion in der
Gemeinde
Wie alle Jahre wurde der Stromverbrauch aller Ge -
meindeliegenschaften sowie der öffentlichen Ein -
richtungen (Strassenbeleuchtungen, Pump sta tion)
untersucht. Der Lockdown vom Frühling 2020 hat -
te eine deutliche Verringerung des Strom ver brau -
ches im Schulhaus zur Folge. Dies, kombiniert mit
den progressiven Umbauten der Beleuchtung,
senk te den Stromverbrauch der Gemeinde auf 59
MWh, also etwas mehr als die Hälfte des Ver -
brauchs durchschnitts 2012–2014. Da die Solar -
strom produktion auf dem Turnhallendach sich we -
gen des sonnenreichen Frühlings auf 116% (62.5
MWh) belief, deckte die Gemeinde Bäriswil im Jahr
2020 über 105% des Verbrauchs solar selbst ab!
Die Gemeinde Bäriswil ist also bei ihren Liegen -
schaf ten, mindestens übers Jahr gesehen, «auto-
nom». Selbstverständlich wird für das Jahr 2021

eine Normalisierung der Lage rund um COVID-19
erhofft, was den Stromverbrauch naturgemäss
auch wieder steigen lassen wird. Dagegen wird
die neue Turnhallenbeleuchtung den Verbrauch
nachhaltig senken.

eBau – Elektronisches
Baubewilligungsverfahren im Kanton Bern

Bäriswil ist ab sofort – zusammen mit weiteren
Gemeinden im Verwaltungskreis Bern-Mittelland –
mit eBau unterwegs. Mit eBau können Sie Ihr Bau -
gesuch elektronisch einreichen. Das Ausfüllen mit
eBau funktioniert ähnlich wie das Ausfüllen der
Steuererklärung im TaxMe. Sie erfassen Ihr Ge -
such online und laden sämtliche Unterlagen hoch.
Bei Fragen zu den einzelnen Verfahrens schritten
unter stützt Sie die Wegleitung. Der Zugriff auf eBau
erfolgt über unsere Webseite www.baeriswil.ch.
Bis zur gesetzlichen Anpassung im Jahr 2022 müs-
sen uns die elektronisch eingereichten Gesuch -
unter lagen auch noch zweifach in ausgedruckter
Form und unterschrieben per Post zugestellt wer-
den. Der Bauentscheid wird, wie bis anhin, per
Post eröffnet. 

Weitere Informationen: www.be.ch/projekt-ebau

Pikettnummer bei Leitungsbruch
Verdacht auf einen Wasserleitungsbruch be -
steht, wenn:

• Ständige Fliessgeräusche hörbar sind.

• Wasseraustritt im Gebäude oder 
ausserhalb beobachtet wird.

• Bei trockenem Wetter die Strasse stellen-
weise feucht ist.

Beim Verdacht auf einen Wasserleitungsbruch,
bit ten wir Sie um eine sofortige Benachrichtigung
der Gemeindeverwaltung oder des Wasser ver -
bunds Grauholz AG (WAGRA).

Zu Bürozeiten: 
Gemeindeverwaltung Bäriswil (031 850 33 50) 

Ausserhalb der Bürozeiten: 
Wasserverbund Grauholz AG (031 879 13 31). 
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Gemeindebehörden

Steuererklärung in TaxMe-Online
mit BE-Login ausfüllen

 − Während dem Ausfüllen der Steuererklärung,
die erforderlichen Belege direkt
online einreichen.

 − Die Steuererklärung vollständig
elektronisch freigeben und
einreichen. Das Einsenden
der Freigabequittung per Post entfällt.

 − Den eSteuerauszug hochladen und
Daten automatisch ins Wertschriften-
verzeichnis importieren.

 − Verschlüsselte Datenübertragung.

Probieren Sie alle BE-Login-Funktionalitäten
in unserer neuen «Demoversion» aus
und machen Sie sich mit dem System vertraut.

Zudem: Jederzeit und von überall her …
 − Steuererklärungen für Dritte ausfüllen: z. B. für Ihre Eltern und

als Treuhänder oder als Organisation für Ihre Kunden.
Ganz einfach die Steuererklärung einbinden, ausfüllen und
unterschreiben lassen.

 − den Stand der Rechnungen, Veranlagungen
sowie Zahlungen abfragen.

 − Einzahlungsscheine bestellen.
− Einsprachen online einreichen.

 − Ab Januar die Steuererklärung online ausfüllen.

Informationen und Hinweise
zur Sofortregistrierung
für TaxMe-Online mit BE-Login
fi nden Sie unter
www.taxme.ch

www.taxme.ch

Ganz einfach die Steuererklärung einbinden, ausfüllen und

Rechnungen, Veranlagungen

 die Steuererklärung online ausfüllen.

Steuern
Impôts

9



Steuerbüro

Zwei Möglichkeiten
Die Steuererklärung kann in Papierform oder mit
TaxMe-Online ausgefüllt werden. Die Formulare 1
und 3 bei der Steuererklärung in Papierform sind
zwin gend durch die steuerpflichtigen Personen (un -
 getrennte Ehepaare gemeinsam) zu unterschrei-
ben. Wird die Steuererklärung auf TaxMe-Online
mit BE-Login ausgefüllt, kann die Steuererklärung
elektronisch eingereicht werden. Das Einsenden
einer Freigabequittung entfällt.

Belege online einreichen
Sie können mit BE-Login die Belege während dem
Ausfüllen der Steuererklärung elektronisch hoch-
laden und einreichen – auch per Smartphone.
Kundinnen und Kunden können zudem bei ihren
teilnehmenden Banken ein elektronisches Wert -
schriftenverzeichnis (eSteuerauszug) verlangen
und dieses ebenso direkt in die Steuererklärung
hochladen. Die importierten Dateien erscheinen
automatisch im Wertschriftenverzeichnis der
Steuererklärung.

Einreichefrist
Der Einreichetermin für Steuererklärungen von
un  selbständigen Erwerbstätigen ist der 15. März
2021. Für selbständige Erwerbstätige läuft die Frist
am 15. Mai 2021 ab.

Fristverlängerung
Die Steuerverwaltung hat ihre Fristverlängerungs -
praxis angepasst. Sie haben die Möglichkeit, die
Frist für die Einreichung der Steuererklärung bis
am 15. Juli 2021, 15. September 2021 oder 15. No -
vem ber 2021 zu verlängern. Bitte beachten Sie,
dass auch die Gebühren für die Fristverlängerung
angepasst wurden. 

Weitere Informationen finden Sie auf 
www.baeriswil.ch und www.be.ch/steuern

Abfallsammelstelle «brings!» Münchenbuchsee
Die Gemeinde Bäriswil ist an die «brings!» Ab fall -
sammelstelle an der Bielstrasse 40 in Mün chen -
 buchsee angeschlossen. Für alle Bäriswiler Privat -
haushalte sind die Benützungskosten der «brings!»
in der Abfallgrundgebühr inbegriffen. Ihre persön-
liche «brings!»-Karte für die An lie fe rung ohne Be -
handlungsgebühr können Sie bei der ersten An lie -
ferung bei der Sammel stellen be treuung beziehen.
Kostenpflichtige Abfälle sind vor Ort zu bezahlen.

Bitte beachten Sie, dass Sie für die Anlieferung
vorgängig einen Termin über www.brings.ch bu -
chen müssen. Die Öffnungszeiten und weitere
Infor mationen können Sie ebenfalls der Webseite
entnehmen. 

Papier- und Kartonsammlung
Karton und Papier müssen gebündelt bei den
Kehrichtsammelplätzen deponiert werden. Alt pa -
pier in Papiertüten und loses Papier wird nicht
abgeführt. Die Trennung von Papier und Karton
ist nicht notwendig.

Ja! Zeitungen, Zeitschriften, Prospekte, Schreib -
papier, reine Kartonabfälle, Wellkarton,
Eierkarton, Früchte- und Gemüsekarton

Nein! Beschichtetes Papier, Holzwolle, Milch beu tel,
Plastikteile, beschichtete Karton ver packun -
gen, Plastik, Styropor, Wasch mittel boxen

Kunststoffsammelsäcke in Bäriswil entsorgen
Seit dem 1. Januar 2021 können in Bäriswil volle
Kunststoffsammelsäcke jeweils zeitgleich zur Alt -
ölsammlung beim Werkhof abgegeben werden.
Die Säcke werden im Werkhof gesammelt und
vom Werkhofpersonal zu «brings!» nach München -
buchsee gefahren. 

Bei dem Projekt handelt es sich um ein Pilot ver -
such. Die Annahmetermine sind im Abfall merk blatt
aufgeführt. Wir bitten Sie, die bedienten Sammel -
zeiten (16.30 – 17.00 Uhr) einzuhalten. 

Was gehört in den Kunststoffsammelsack?
Getreu dem Motto: «entsorgen Sie noch oder re -
cyclen Sie schon?» ist es heute schon möglich,
Kunststoff zu sammeln, sinnvoll aufzubereiten und
im Stoffkreislauf zu behalten. Kunststoff besteht
aus Öl und dies ist kein endloser Wertstoff. Die
Wiederverwertung benötigt ca. 50% der Energie,
welche für die Herstellung von neuem Kunststoff
benötigt wird. 

Milchflaschen Kunststoffbehälter
Rahmflaschen Plastiksäcke
Joghurtbecher Plastikflaschen
andere Plastikbecher Foodverpackungen

Gemeindebehörden
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Kessel Gartenmöbel
Grossbehälter Kunststoffkörbe
Kübel Blumentöpfe
Kanister Wäschekörbe

Büromaterial Spielzeug
Sichtmappen Gartenspielzeug
PET-Artikel Kinderspielzeug
Dokumappen

Schrumpffolie
Stretchfolie
Verpackungsmaterial

Was gehört nicht in den Kunststoffsammelsack?

PET-Getränkeflaschen Sagex und Styropor
(weiss oder farbig)

Getränkekarton Gartenschlauch
Tetra-Verpackung Elektrokabel

Kabelkanäle

Kunststoffsammelsäcke sind bei der Gemeinde ver   -
waltung oder bei «brings!» erhältlich. 

35 L CHF 1.80
60 L CHF 2.50
110 L CHF 4.60

Wir danken Ihnen für die Einhaltung von Sammel -
vor schriften. Bei Fragen ist das Personal der Ge -
meindeverwaltung gerne für Sie da. 

Nutzung der TEXAID-Sammlung
Die Firma TEXAID hat in Bäriswil im Jahr 2020 ins-
gesamt 4’749 kg gebrauchte Kleidungsstücke,
Schu he sowie Haushaltstextilien gesammelt und
einer sinnvollen Weiterverwendung zugeführt.
TEXAID bedankt sich, auch im Namen der beteilig-
ten Hilfswerke und den weiteren begünstigten
karitativen Organisationen, bei allen Einwoh ne rin -
nen und Einwohner für die gute Zusammenarbeit
und das entgegengebrachte Vertrauen.

Pflanzenschutz
Der Frühling naht und damit gibt es in den heimi-
schen Gärten wieder viel zu tun. Gerne informie-
ren wir Sie deshalb über verschiedene Gefahren
für Ihre Pflanzen und was Sie dagegen tun kön-
nen.

Neophyten in der Schweiz
Als Neophyten werden Pflanzenarten bezeichnet,
die nicht einheimisch sind, sondern aus fremden
Gebieten (meist aus anderen Kontinenten) ab -
sicht lich oder unabsichtlich in die Schweiz und all-
gemein Europa eingeführt wurden. Oft stellen sie
eine Bereicherung unseres Lebensraumes dar, wie
zum Beispiel die Rosskastanie. 

Von den 3’000 in der Schweiz wildwachsenden
Pflan zen, gelten gegen 500 als Neophyten und un -
gefähr 50 davon werden als invasive oder poten-
tiell invasive Neophyten bezeichnet. Sie ver meh -
ren sich sehr stark, besitzen kaum natürliche Fein -
de und sind schwer zu bekämpfen. Einzelne Arten
erzeugen gesundheitliche Probleme. Neophyten
verdrängen unsere einheimische Tier- und Pflan zen -
 arten und gefährden dadurch die Bio diver si tät. 

Mit den folgenden elf Neophyten ist jeglicher Um -
gang in der Schweiz verboten (gemäss Frei -
setzungs   verordnung, Anhang 2):

• Ambrosia
• Nadelkraut
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• Nuttalls Wasserpest
• Riesenbärenklau
• Grosser Wassernabel

• Drüsiges Springkraut
• Südamerikanische Heusenkräuter
• Asiatischer Staudenknöterich
• Essigbaum
• Schmalbättriges Greiskraut
• Amerikanische Goldruten

Es besteht jedoch keine Melde- und Bekäm pfungs -
pflicht für diese Pflanzen, ausser bei Ambrosia, da
sie heftige Pollenallergien auslösen kann. Wer hin -
gegen durch sein Verschulden invasive Neo phyten
verbreitet, zum Beispiel Goldruten oder einen Es -
sig baum setzt, macht sich strafbar. Deshalb sind
auch Privatpersonen aufgefordert, auf standor-
theimische und wertvolle Sträucher zu achten und
invasive oder potentiell invasive Neophyten fach-
gerecht in der Kehrichtverbrennung zu entsorgen
(keine Kompostierung!).

Weitere Informationen:
www.vol.be.ch
(Rubrik Landwirtschaft / Pflanzenschutz)

Ambrosia
Der Blütenstaub von Ambrosia – auch aufrechtes
Traubenkraut genannt – löst bei vielen Menschen
starke Allergien aus. In schweren Fällen kommt es
zu Atemnot oder Asthmaanfällen.

Die Pflanze ist einjährig, 20 bis 150 cm gross, keimt
im April und blüht von Juli bis Oktober. Ambrosia
breitet sich mit Hilfe des Menschen aus, über
Schmutz an Fahrzeugen, Erdtransporte, Bau- und
Landmaschinen oder über Vogel- und Klein tier -
futter. Sie findet sich daher vorwiegend in Privat -

gär ten und Parkanlagen, entlang von Strassen
und Bahnen, auf Ruderalflächen wie Kiesgruben,
Kompostplätzen, Baustellen oder in landwirt-
schaftlichen Kulturen (v.a. Sonnenblumen). Ge mäss
der Bundesverordnung über den Pflanzen schutz
sind Meldung und Bekämpfung von Ambrosia ob -
li gatorisch.

Was ist zu tun, wenn Ambrosia in der Gemeinde
vorkommt?
• Fundort der Gemeindeverwaltung oder der

Fachstelle für Pflanzenschutz melden.
• Pflanzen ausreissen, bevor sie blühen, unbe-

dingt aber vor der Samenbildung. Achtung: Al -
ler giker sollen den Pflanzen fernbleiben. Beim
Ausreissen Handschuhe und während der Blüte -
zeit Staubmaske tragen.

• Mit der Wurzel ausreissen, nicht nur abschnei-
den.

• Pflanzen mit dem Hauskehricht entsorgen, nicht
in die Grünabfuhr oder auf den Kompost geben.

• Den Garten besonders im Bereich, wo Vogel -
futter gestreut wird, regelmässig kontrollieren.

• Offenen Boden durch die Besiedlung mit einhei-
mischen Pflanzen vermeiden.

Weitere Informationen: www.infoflora.ch

Feuerbrand
Die Übertragung erfolgt durch Bakterienschleim,
der auf vielfältige Weise, insbesondere durch
Insekten und Vögel, sehr rasch und sehr weit ver-
breitet wird. Ein befallener Baum kann innerhalb
nur einer Vegetationsperiode absterben. Bekäm p -
fungs möglichkeiten fehlen weitgehend. Befallene
Pflanzen müssen zur Verhinderung der weiteren
Ausbreitung oftmals umgehend gefällt werden.

Seit dem 1. Januar 2020 besteht für Feuerbrand
keine Meldepflicht mehr. Die Bakterienkrankheit
bleibt aber für Kernobstbäume und Zier- und
Wildpflanzen weiterhin gefährlich.

Weitere Informationen: www.feuerbrand.ch

Jakobskreuzkraut
Das Jakobskreuzkraut (Senecio Jacobaea) aus der
Familie der Korbblütler wird 30 bis 100 cm hoch
und ist eine zweijährige oder ausdauernde
Pflanze. Blütezeit: Juni bis August. Die Blätter sind
fiederteilig, die Seitenzipfel rechtwinklig abste-
hend. Die Blüten sind goldgelb, Zungen- und
Röhrenblüten in 15 bis 20mm breiten Körbchen.
Zerriebene Blätter riechen widerlich.

Gemeindebehörden
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Die ganze Pflanze ist stark giftig. Die Giftstoffe
(Alkaloide) sind auch in Dürrfutter und Silagen
wirksam. Die Blüten weisen höchste Konzentra -
tionen an Alkaloiden auf; junge Pflanzen sind am
giftigsten. Auf der Weide wird das Jakobskreuz -
kraut von den Tieren normalerweise gemieden,
weil sie einen starken Bitterstoff aufweist.

Die Gifte sammeln sich im Tier an und werden
kaum ausgeschieden, so dass eine Vergiftung
schon bald oder erst nach Jahren auftreten kann.
Symptome sind Magen- und Darmbeschwerden,
Appetitlosigkeit, Krämpfe, Gehstörungen und Le -
berschäden.

Tödliche Dosis
Pferd: 0.04 – 0.08 kg pro kg Körpergewicht
Rind: 0.14 kg kg pro kg Körpergewicht
Schaf: über 2 kg kg pro kg Körpergewicht
Ziege: 1.25 – 4 kg kg pro kg Körpergewicht

Was tun gegen die Verbreitung
Das Abblühen und Versamen muss unbedingt ver-
hindert werden, auch ausserhalb der landwirt-
schaftlichen Flächen. Die vorhandenen Blüten stän -
 de auf Weiden und an Wegrändern sind zu schnei-
den und zu vernichten (nicht liegen lassen/nicht
kompostieren). Zur Vorbeugung gehören eine an -
gepasste Weidepflege, das Fördern eines dichten
Weidebestandes und das Vermeiden von Tritt schä -
den. Die direkte Bekämpfung durch Aus reis sen oder
Ausstechen der Pflanzen drängt das Kreuz kraut
zurück. Jede Pflanze kann 150’000 Samen bil -
den, welche mit dem Wind weit verbreitet werden.

Ackerkratzdistel
Die Ackerkratzdistel ist eine ausdauernde Pflanze,
die zahlreiche Ausläufer bildet und deshalb schwer
zu bekämpfen ist. Diese Pflanze blüht sehr spät
(Juni bis Mitte August). Wird diese vor Blühbeginn
gemäht, geköpft oder ausgerissen (Achtung –

Pflan  zen nicht liegen lassen!), so können sie we -
der absamen noch sich weiterverbreiten.

Buchsbaumzünsler
Der Buchsbaumzünsler ist ein gefrässiger Schäd -
ling (Raupe) aus dem asiatischen Raum. Kurz nach
den ersten Meldungen in Deutschland wurde der
Schädling auch in Basel festgestellt und hat sich
seit 2007 in der Schweiz stark verbreitet. Die Frass -
schäden der Raupen können Buchsbäume zum
Absterben bringen. Auffallend bei der Ausbreitung
des Buchsbaumzünslers ist, dass anscheinend
kei ne natürliche Feinde die Population des Schäd -
lings dezimieren – bei neu eingeschleppten Or ga -
nis men ein bekanntes Problem.

Im Gegensatz zu Ambrosia ist der Buchs baum -
züns ler nicht melde- und bekämpfungspflichtig.
Durch seine enorme Frassaktivität bringt er aber
vor allem in Privatgärten, Park- und Friedhof anla -
gen eine neue Herausforderung mit sich.

Wichtig ist eine regelmässige Kontrolle des Buch -
ses ab Anfang April bis Ende September. Bei
schwa chem Befall können die Raupen von Hand
abgelesen und mit dem Hauskehricht entsorgt
wer  den. Unbedingt auch im Innern der dichten
Pflanzen kontrollieren.

Bei starkem Befall ist der Einsatz von Pflanzen -
schutz mittel (PSM) oft unvermeidbar. Verschie de -
ne Mittel sind anwendbar. Wer PSM einsetzt, ist
verpflichtet, die Grundlagen des Pflanzen schut -
zes, das heisst die Anwendungsvorschriften bzw.
Produkteauflagen zu beachten (Etikette und
Packungsbeilage lesen):
• Nur behandeln, wenn Raupen vorhanden sind.

Behandeln, wenn die Raupen klein, das heisst
im Wachstum und gefrässig, sind. Die PSM ge -
gen die Raupen sind Frassgifte. Bei grosse Rau -
pen und grossem Schaden ist der Einsatz zu spät.

• Es ist keine vorbeugende Behandlung möglich,
Frass- und Kontaktgifte sind 3 bis 4 Tage wirk-
sam und müssen in dieser Zeit von den Raupen
aufgenommen werden können.

• Sprühgeräte verwenden, nicht mit Giesskanne
ausbringen. Begründung: Die Mittel müssen auf
die Pflanze gelangen. Über die Wurzel wird prak-
tisch kein Mittel aufgenommen, zudem werden
die Bodenlebewesen geschützt.

• Produkte und Brühreste dürfen nicht über die
Kanalisation entsorgt werden (Gewässer ver -
schmut zung!)

Gemeindebehörden
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Benjamin Muster
3052 Zollikofen 3322 Mattstetten

Tel. 031 859 61 45 Natel 079 210 19 38
info@malereimuster.ch

UMBAUTEN – RENOVATIONEN
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Änderungen per 1. Januar 2021 
AHV-Beiträge 

Per 1. Januar 2021 sind verschiedene Änderungen
in Kraft getreten:
In der Volksabstimmung vom 27. September 2020
ist die Einführung des Vaterschaftsurlaubs gutge-
heissen worden. Der Bundesrat hat beschlossen,
die Änderung per 1. Januar 2021 in Kraft zu setzen
(siehe Ziffer 15). Damit steigen die EO-Beiträge.

Beiträge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
Der EO-Lohnbeitrag steigt von 0,45% auf 0,5%.
So mit erhöht sich der AHV/IV/EO-Beitragssatz von
10,55% auf 10,6%. Die Lohnbeiträge werden je zur
Hälfte von Arbeitgeber und Arbeitnehmer getragen.

Die neuen Beitragssätze ab 1. Januar 2021

Beiträge der Selbständigerwerbenden
Der Mindestbeitrag wird von CHF 496 auf CHF 503
erhöht. Die betragliche Höchstlimite der sinkenden
Beitragsskala für Selbständigerwerbende liegt

neu bei CHF 57’400 (bisher CHF 56’900). Die unte-
re Einkommensgrenze wird auf CHF 9’600 erhöht
(bisher CHF 9’500).

Beiträge der Nichterwerbstätigen
Der jährliche AHV/IV/EO-Mindestbeitrag für Nicht er -
werbstätige beträgt neu CHF 503 (bisher CHF 496).
Der jährliche AHV/IV/EO-Höchstbeitrag für Nicht er -
werbstätige entspricht 50 Mal dem Min dest bei trag
und beträgt neu CHF 25’150 (bisher CHF 24’800).

Nichterwerbstätige Ehefrauen und Ehemänner
sind von der Beitragspflicht befreit, sofern der Ehe -
gatte oder die Ehegattin bei der AHV als Er werbs -
tätiger oder Erwerbstätige gilt und mindestens
den doppelten Mindestbeitrag, also CHF 1’006 pro
Kalenderjahr, entrichtet.

Beiträge an die freiwillige Versicherung
Der Mindestbeitrag an die freiwillige Versicherung
beträgt neu CHF 958 (bisher CHF 950). Die Ober -
gren ze erhöht sich von CHF 23’750 auf 23’950.

Wer die Schweiz verlässt, ist nicht mehr obligato-
risch versichert. Wer der freiwilligen Alters-, Hin ter -
 lassenen- und Invalidenversicherung beitritt, führt
den Versicherungsschutz lückenlos weiter.

AHV-Zweigstelle

• Wegen der Risiken für Umwelt und Mensch, ist
wenn möglich eine Fachperson beizuziehen.

Freiwilligenaktion Entfernung invasive Neophyten
Die im September 2020 im Bäriswiler angekün-
digte Freiwilligenaktion, bei welcher invasive
Neophyten im Dorf gefunden und fachgerecht ent-
sorgt werden sollen, wird aufgrund der aktuellen
Lage rund um COVID-19 nicht stattfinden.

Meldestellen:
• Gemeindeverwaltung Bäriswil, Tel. 031 850 33 50 
• Pflanzenschutzfachstelle, Rütti, 3052 Zollikofen,

Tel. 031 636 49 10

Weitere Informationen:
www.vol.be.ch
(Rubrik Landwirtschaft / Pflanzenschutz)

Gemeindebehörden

Arbeitgeber Arbeitnehmer Total

AHV 4.35% 4.35% 8.7%

IV 0.7% 0.7% 1.4%

EO neu 0.25% 0.25% 0.5%

EO 0.225% 0.225% 0.45%

Total AHV/IV/EO neu 5.3% 5.3% 10.6%

Total AHV/IV/EO bisher 5.275% 5.275% 10.55%
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Leistungen der AHV

Renten

Hilflosenentschädigung

Leistungen der IV

Hilflosenentschädigung IV

Hilflosenentschädigung IV für Minderjährige

Hilflosenentschädigung der AHV CHF / Monat

Bei Hilflosigkeit leichten Grades (zu Hause) 239

Bei Hilflosigkeit mittleren Grades 598

Bei Hilflosigkeit schweren Grades 956

Renten der AHV Minimalrente Maximalrente
CHF / Monat CHF / Monat

Altersrente 1’195 2’390

Höchstbetrag der beiden Renten eines Ehepaares 3’585

Witwen-/Witwerrente 956 1’912

Zusatzrente für Ehefrauen, die 1941 oder 359 717
früher geboren sind bzw. für Ehegatten,
für die zuvor eine Zusatzrente der IV aus-
 gerichtet wurde

Waisen- und Kinderrente 478 956

Höchstbetrag bei gleichzeitigem Anspruch 1’434
auf zwei Kinderrenten oder eine Kinder- 
und eine Waisenrente für das gleiche Kind

Hilflosigkeit Im Heim Im eigenen Zuhause
CHF / Tag CHF / Monat

leichten Grades 120 478

mittleren Grades 299 1’195

schweren Grades 478 1’912

Hilflosigkeit CHF / Tag CHF / Monat

leichten Grades 15.95 478

mittleren Grades 39.85 1’195

schweren Grades 63.75 1’912

mindestens höchstens

CHF / Monat CHF / Monat

1/1 3/4 1/2 1/4 1/1 3/4 1/2 1/4

Invalidenrente 1’195 897 598 299 2’390 1’793 1’195 598

Kinderrente 478 359 239 120 956 717 478 239
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Intensivpflegezuschlag für Minderjährige

Das Bundesgesetz über die Verbesserung der Ver -
einbarkeit von Erwerbstätigkeit und Angehörigen -
betreuung sieht eine Anpassung der Anspruchs -
voraussetzungen für den Intensivpflegezuschlag
und die Hilflosenentschädigung der IV für Kinder
bei einem Heilanstalt- oder Heimaufenthalt vor.
Diese Bestimmungen treten auf den 1. Januar 2021
in Kraft. Weitere Informationen dazu enthält das
Merkblatt 4.13 – Hilflosenentschädigungen der IV
und das Merkblatt 4.16 – Leistungen der In va li -
den versicherung (IV) für Kinder.

Assistenzbeitrag
Der Assistenzbeitrag beträgt CHF 33.50 pro Stun -
de. Muss die Assistenzperson für die benötigten
Hilfeleistungen aufgrund der Beeinträchtigung
der versicherten Person über besondere Qualifi -

ka  tionen verfügen, so beträgt der Assistenz bei -
trag CHF 50.20 pro Stunde.

Der Ansatz für den Nachtdienst wird im Einzelfall
und nach Intensität der zu erbringenden Hilfe lei -
stung festgelegt. Er beträgt jedoch höchstens CHF
89.30 pro Nacht.

Betreuungsgutschriften

Betreuungsgutschriften
Das Bundesgesetz über die Verbesserung der Ver -
einbarkeit von Erwerbstätigkeit und Angehö rigen -
betreuung sieht Anpassungen bei den Betreuungs -
gutschriften vor, die auf den 1. Januar 2021 in Kraft
treten. Das Merkblatt 1.03 – Betreuungs gut schrif -
ten informiert über die Änderungen.

Erwerbsersatzentschädigung (EO)

Vaterschaftsentschädigung
Der 14-tägige Vaterschaftsurlaub und die während
dieser Zeit bezahlte Vaterschaftsentschädigung,

welche über die Erwerbsersatzordnung (EO) finan-
ziert wird, treten am 1. Januar 2021 in Kraft. Die
Detailinformationen zu dieser neuen Entschädi -
gung finden Sie im Merkblatt 6.04 – Vaterschafts -
entschädigung.

Gemeindebehörden

Betreuungsaufwand CHF / Tag CHF / Monat

Min. 4 Stunden 31.85 956

Min. 6 Stunden 55.75 1’673

Min. 8 Stunden 79.65 2’390

Grenzbeträge in der obligatorischen beruflichen Vorsorge in CHF

Mindestjahreslohn 21’510

Minimaler koordinierter Jahreslohn 3’585

Koordinationsabzug 25’095

Obere Limite des Jahreslohnes 86’040

Berufliche Vorsorge (bV)

Der obligatorischen Versicherung unterstellte Löhne

Familienzulagen (FZ)

Neue Eckwerte

Einkommen für Anspruch auf Familienzulagen CHF / Jahr CHF / Monat

Mindesteinkommen für Erwerbstätige 7’710 597

Maximales Einkommen des Kindes in Ausbildung 28’680 2’390

Maximales steuerbares Einkommen für Nichterwerbstätige 43’020 3’585
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Save the date
Einwohnergemeinde Bäriswil

Kulturkommission Bäriswil

Bäriswiler Märit
Samstag, 18. September 2021

(sofern mit COVID-19-Lage durchführbar)

Wir freuen uns, wenn Sie das Angebot des 
Bäriswiler Märits mit Ihrem Stand bereichern

oder als Besucher vorbeischauen.

Das Anmeldeformular für Aussteller kann 
ab Mai 2021 auf www.baeriswil.ch

heruntergeladen oder bei der
Gemeindeverwaltung Bäriswil 

bezogen werden.

Kontakt: Gemeindeverwaltung Bäriswil, 
Hubelweg 10, 3323 Bäriswil

info@baeriswil.ch, 031 850 33 50

Erhältlich im  
Quickline Shop Burgdorf  
an der Bahnhofstrasse 65
www.localnet.ch  
Telefon 034 420 21 00

Quickline –  
Ihr Anbieter für TV,  
Mobile und Internet. 

 

 

Massgenau aus eigener Produktion 

Küchen vom Schreiner 
 

Schreinerei Portner AG 
Hausmattweg 10 

3323 Bäriswil 
031 859 39 59 

www.schreinerei-portner.ch 
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Betreuungsentschädigung
Das Bundesgesetz über die Verbesserung der Ver -
einbarkeit von Erwerbstätigkeit und Angehörigen -
betreuung sieht einen 14-wöchigen Betreuungs -
urlaub für Eltern von gesundheitlich schwer beein-
trächtigten Kindern vor. Der Betreuungsurlaub und
die während dieser Zeit ausgerichtete Be treu ungs -
entschädigung, welche über die Erwerbs ersatz -
ord nung (EO) finanziert wird, treten per 1. Juli 2021
in Kraft. Die Detailinformationen zu dieser neuen
Entschädigung folgen zu einem späteren Zeit punkt.

Weitere Auskünfte, Formulare und Merkblätter er -
halten Sie wie folgt:

www.akbern.ch oder www.ahv.ch und bei der
AHV-Zweigstelle.

Ausgleichskasse des Kantons Bern
AHV-Zweigstelle Moosseedorf-Bäriswil
Tel. 031 850 13 12

Bis zur nächsten Ausgabe des Bäriswilers 
(15. Mai 2021) können folgende Jubilarinnen und
Jubilare ihren Geburtstag feiern:

84. Geburtstag

Kräuchi Anita, Kirchweg 23

87. Geburtstag

Kläy Eduard, Hubelweg 30

88. Geburtstag

Blaser Margritli, Hinterer Hubel 6

Hirsbrunner Ruth, Gabelrütteweg 15

Es wurden folgende Baubewilligungen erteilt:

Hungerbühler Bouchra und Max
zwei Aussenabstellplätze, Obere Rütte 14a

Mathys Zita und Niklaus, Schattdorf
Energetische Sanierung, Ersatz Ölheizung durch
eine Luft-Wasser-Wärmepumpe, Untere Rütte 11

Angly Franziska und Florent
Kinderspielhaus mit Rutschbahn, Fuchsmatte 4

Baumgartner Niklaus
Ausbau des best. Estrichs als Zimmer zur
Dachwohnung, Hubelweg 15

Küttel Karin und Gigandet Pascal
Neubau Swimmingpool beheizt, Fuchsmatte 1

Kistler Eduard
Umnutzung der Büroräume OG in eine 
3-Zimmerwohnung, Einbau Dusche und Küche,
Gabelrütteweg 2

Geissbühler Andrea und Micha
Entzug von Wärme mittels Erdwärmesonde,
Oberer Galgen 26 (Bewilligungsbehörde AWA*)

*Amt für Wasser und Abfall des Kantons Bern (AWA)

Geburtstage

Baukommission

Gemeindebehörden

0900 57 67 47 (CHF 3.23 / Min.)

Achtung: Für Prepaid-Mobiltelefone lautet die
Num mer 0900 57 67 48. Die Beratungsdienste
wer den bei dieser Nummer mit CHF 3.50 / Min.
ver  rechnet. Die Wartezeit ist bei beiden Linien
gebührenfrei.

Medphone Notfallnummer 24 h



20

Grüessech mitenang

Die Ereignislosigkeit einer verstrichenen
Sekunde lässt nicht auf den Charakter der
nächsten schliessen!

Als ich diesen Satz in einem Roman gelesen hatte,
erkannte ich rasch den direkten Bezug zur Feuer -
wehr. Nur weil im Jetzt nichts passiert ist, heisst
das noch lange nicht, dass im Danach auch nichts
passieren wird. Wenngleich mit allen in den letzten
Jahren unternommenen Anstrengungen in Be zug
auf den Brandschutz oder der Eindämmung von
Naturgefahren die Wahrscheinlichkeit eines Feuer -
wehreinsatzes merklich gesunken ist, lässt sie
sich doch nie gänzlich ausschliessen.

So mussten wir im Jahr 2020 zu insgesamt 20
Alarmeinsätzen ausrücken:
5 Elementarereignisse
9 Brandeinsätze/-alarme
2 Ölwehreinsätze
4 Einsätze im Zusammenhang mit

Verkehrsunfällen

Die Einsätze waren glücklicherweise alle so gela-
gert, dass es bei Sachschäden blieb und keine
Personen- oder Tierschäden zu beklagen waren.

Die Ursachenabklärung der Ereignisse ist in den
meisten Fällen entweder klar oder aber Sache der
Gerichtspolizei. Wenn aber, wie im Fall eines auto-
matischen Alarmes, sogar die Feuerwehr selbst
den Einsatz verursacht hat, ist dies aus meiner
Sicht doch erwähnenswert. Ich möchte der ge -
neig ten Leserschaft damit einen kleinen Einblick
in die vielfältigen, ja manchmal sehr speziellen
Einsätze der Feuerwehr bieten.

Als in Hindelbank die Münchringenstrasse und da -
mit auch die Wasserleitung saniert wurde, erfolg-
te die Hauptzuleitung des Trinkwassers für Hindel -
bank über eine einzige Leitung via Rohrmoos. Die -
ser Umstand, so könnte man meinen, hat doch

kei nen Einfluss auf die Wasserversorgung. Es
kommt ja immer noch genügend Wasser durch die
Leitungen. Dass dies ist aber zu kurz gedacht ist,
stellten wir als Feuerwehr gleich selber fest. Als
wir nämlich anlässlich einer Übung den Wasser be -
zug ab Hydranten mit Ausgleichsbecken trainier-
ten, kam es im Wassernetz von Hindelbank zu
grösseren, sogenannten Schlägen.

Zuerst aber zurück zu unserem Alarm. Als während
unserer Übung der Alarm einer automatischen
Sprink leranlage einging, konzentrierten wir uns
pri mär auf die möglichen Lageentwicklungen.
Dank dem Umstand, dass die ganze Wehr im
Übungsdienst war, konnten wir sehr schnell aus-
rücken und waren entsprechend rasch vor Ort. Der
Alarm stellte sich glücklicherweise als Fehlalarm
heraus. Es wurde zwar ein Druckverlust im System
angezeigt, vor Ort konnte aber nichts festgestellt
werden. Die Ursache war unbekannt. Also zogen
wir uns wieder zurück und überliessen die Ur -
sachensuche dem Servicetechniker. 

Ein Anruf des Wasserversorgers am nächsten Tag
brachte dann Erstaunliches zutage. Dadurch, dass
Hindelbank nur noch von einer Seite her erschlos-
sen war, befand sich das ganze Dorf überregional
gesehen nicht mehr in einer Ringleitung. Dies be -
deutet grob gesagt, dass Einwirkungen jeglicher
Art viel grösseren Einfluss auf das Netz haben und
Störungen weniger gut aufgefangen werden kön-
nen. 

Damit komme ich nun zurück zu den Schlägen:
Wenn Sie bei sich zu Hause einen Wasserhahn öff-
nen, so fliessen durchschnittlich 15–20 Liter pro
Minute aus der Leitung. Nebenbei bemerkt, ist
dies eigentlich viel zu viel. Zum Händewaschen
reichen z.B. 7 Liter pro Minute locker! Bei einem
Hydranten sieht die Sache aber anders aus. Hier
schiessen je nach Standort zwischen 1’000 und
bis über 5’000 Liter Wasser pro Minute aus den
offenen Ventilen. Wenn Sie sich nun vorstellen,
dass eine solche Wassermenge an einem Ort aus-
fliesst, so muss diese natürlich mit der gleichen
Menge und Geschwindigkeit nachfliessen. Das
Was ser wird damit im ganzen Leitungsnetz in Be -
wegung versetzt. Durch die einseitige Einspeisung
konnten die Wellen dann aber nicht bzw. nur un -
ge nügend ausgeglichen werden. Wird nun ein Hy -
drant, wie zu Übungszwecken üblich, häufig auf-
und wieder zugedreht, so gibt es vor- und zurük-

Feuerwehr

Öffentliche Sicherheit
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klaufende Wellen. Diese können sich dann wegen
der fehlenden Ringleitung nicht beruhigen und
schaukeln sich gegenseitig auf. Daraus ergeben
sich dann im Netz sogenannte Über- wie auch
Unterdrucksituationen. 

Eine solche Unterdrucksituation war offenbar
stark genug, um die Sensoren der automatischen
Sprinkleranlage dazu zu verleiten, einen Druck ab -
fall im System zu vermuten. Die meisten Sprink -
leranlagen funktionieren so, dass bei den einzel-
nen Sprinklern kleine Glaszylinder angebracht
sind. Sie können dies beispielsweise in grösseren
Einstellhallen selber gut feststellen. Diese Glas -
körper sind mit einer speziellen Flüssigkeit gefüllt,
welche sich bei grosser Hitze ausdehnt und das
Glas zum Bersten bringt. Dadurch wird die
Wasserleitung freigelegt und die Sprinkler vertei-
len das Wasser im Gefahrenbereich. Gleichzeitig
wird der Druckabfall detektiert und Alarm ausge-
löst.

Im Nachhinein gesehen war also glücklicherweise
nicht ein Druckabfall infolge eines Brandes, son-
dern nur der Unterdruck im Wasser versorgungs -
system die Ursache für den Einsatz. Es hätte aber
ebenso gut auch eine durch Überdruck geborste-
ne Wasserleitung sein können. Dies hätte dann zu
einem längeren Einsatz mit wesentlich höheren
Kosten führen können.

Dass aus einem Hydranten wirklich grosse Men -
gen an Wasser fliessen können, stellten wir an
einem anderen Einsatz sehr eindrücklich fest. Bei
einem Verkehrsunfall wurde ein Hydrant knapp
unterhalb der Fahrbahn abgetrennt und der Was -
serschwall strömte ungehindert aus der Lei tung
nach oben. Fast so, wie man es aus den Filmen
kennt. So weit so gut – wenn dies nun im Hoch -
som mer bei 30 Grad im Schatten passiert wäre,
hätte sich wohl jeder Angehörige der Feuerwehr
sofort freiwillig gemeldet, um den Wasser schie -
ber, welcher sich unglücklicherweise direkt im
Wasserregen befand, schliessen zu wollen. Da der
Verkehrsunfall aber infolge Schnees auf der Stras -
se passierte, war die Temperatur dementspre-
chend. Ob es daran gelegen hat oder nicht, die An -
zahl der Freiwilligen für das Schliessen des
Schiebers war eher überschaubar…

Dass eine Organisation wie die Feuerwehr auf
allen Stufen aufgabenbezogene Fachpersonen
braucht, liegt auf der Hand. Dies betrifft explizit

auch die Führungstätigkeit. Ich durfte per Ende
Jahr einigen Kameraden neue Funktionen zuwei-
sen und sie entsprechend befördern. 

Es sind dies:
• Lt Andreas Hirt zum Oberleutnant und Zugführer

Einsatzzug 2 
• Lt Andreas Giller zum Zugführer-Stellvertreter

Einsatzzug 1
• Kpl Andy Schmocker zum Wachtmeister 

(Grup pen führer 2)
• Sdt Reto Lüthi zum Korporal (Gruppenführer)
• Sdt Stefan Riesen zum Korporal (Gruppenführer)

Ich möchte den Kameraden für ihr Engagement
zu   gunsten der Organisation und der Bevölkerung
herzlich danken und freue mich auf unsere weite-
re gemeinsame Zeit in der grossen Feuer wehr fa -
mi lie.

Per Ende Jahr haben uns leider auch aktive Ka me -
ra den verlassen. Sei dies infolge Dienstalter und
damit Erfüllung des Feuerwehrdienstes oder
durch Wegzug:
• Oblt Alexander Zürcher
• Sdt Hinnerk Springbrunn
• Sdt Patrick Odermatt

Auch diesen Kameraden danke ich für den teilwei -
se langjährigen Feuerwehrdienst und damit dem
Dienst an der öffentlichen Sicherheit!

Es freut mich in diesem Zusammenhang natürlich
besonders, dass wir per Anfang 2021 eine Kame -
ra din und fünf Kameraden neu in unserer Feuer -
wehr willkommen heissen dürfen. Vielen Dank euch
allen, dass ihr bereit seid, einen Teil eurer Freizeit
für die Sicherheit der Bevölkerung aufzuwenden!

Wir Schützen – Retten – Helfen! 365 Tage im
Jahr – Rund um die Uhr

Denn, wie eingehend geschrieben, lässt eine Zeit
ohne Ereignisse nicht auf eine ebenso ruhige Zu -
kunft schliessen!

In diesem Sinne
Stell dir vor es brennt und keiner geht hin!

Christian Spühler
Kommandant FW Region Hindelbank

kommandant@feuerwehr-hindelbank.ch
www.feuerwehr-hindelbank.ch
www.facebook.com/FeuerwehrRegionHindelbank

Öffentliche Sicherheit
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Dorfstrasse 30, 3324 Hindelbank 
Tel. 034 411 22 51, www.keelundmeyer.ch

    Dorfstrasse  30,  3
Tel.  034  411  22  51,  ww

 324  Hindelbank
ww.keelundmeyer.ch3302 Moosseedorf   ·  Tel :  031  850 15  50

www.leu-haustech.ch

Vereinbaren Sie noch heute eine 
unverbindl iche Bad-Beratung.

Leu Haustech ― 
Rund ums Haus für Sie da
Wir verwandeln Badezimmer in Wohlfühloasen.
Egal  ob Um- oder Neubau,  wir  beraten,  planen 
und real is ieren Ihr  Wunschbad. 

Bad  ·  Sanitär   ·  Heizung  ·  24  h Service

Wir bringen  
Farbe  

in Ihr Leben
Hofer Malerei-Gipserei AG 
Bernstrasse 10, 3324 Hindelbank 
Telefon 034 411 23 46  
www.hofer-malerei.ch
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Liebe Kinder!

Gemeinsam spielen, basteln, singen, 
turnen, den Wald erkunden und 

Freundschaften knüpfen.

…das alles kannst du 
in der Spielgruppe Bärlinäscht.

Hast du Lust? Dann komm doch an den
Schnuppermorgen und mach mit!

Am Montag, den 29. März 2021 
im Bärlinäscht im Gemeindehaus. 

Bitte bis am Samstag telefonisch voranmelden.

Details sind auf 
www.familienverein-baeriswil.ch ersichtlich.

Wir freuen uns wenn du dabei bist und grüssen
dich ganz herzlich,

Spielgruppenleiterin 
Christine Lüdi und Team

078 717 00 45
christine.luedi@gmx.ch

Nächste geplante Anlässe im 2021

27.03.2021 Ostereiersuche

29.03.2021 «Tag der offenen Tür»
in der Spielgruppe

19.06.2021 Bäretatzecup

10.09.2021 Nothelferkurs für Kids

05.11.2021 Räbeliechtliumzug

Da wir immer noch inmitten der Coronakrise 
stecken, ist es wichtig, dass Sie sich auf der Web -
site unter www.familienverein-baeriswil.ch über
die aktuelle Situation informieren und gegebe-
nenfalls bei den betreffenden Personen melden.

Detaillierte Informationen zum Verein, zur Spiel -
gruppe, zum Mittagstisch und zum Kids-Dance fin-
den Sie unter www.familienverein-baeriswil.ch.

Immer noch ist das Vereinsleben eingeschränkt
durch die Massnahmen zur Bekämpfung der Pan de -
mie. So war es unmöglich die Hauptver samm lung
im gewohnten Rahmen Mitte Februar durchzufüh-
ren. Damit das vergangene Jahr abgeschlossen
wer den konnte, wurde eine Urnenabstimmung
durch geführt. 

Nach 10 Jahren Präsidium habe ich das Zepter
einem jüngeren Schützenfreund übergeben. 

Mit Glanzresultat wurde Matthias Hanhart zum
neuen Präsidenten der Feldschützen Bäriswil
gewählt. Die Urnenabstimmung kann natürlich
nicht den gebührenden Rahmen für die Wahl zum
neuen Präsidenten bieten. Das werden wir aber so
bald wie möglich mit einem umso herzlicheren
Festakt nachholen.

Ich wünsche meinem Nachfolger viel Spass und
gutes Gelingen in seinem Amt. 

Leider ist auch das historische Grauholzschiessen
2021 Opfer der Pandemie geworden. Die Or ga ni sa -
tion des Schiessanlasses mit über 800 Schüt zen
musste aufgrund der ungewissen Ent wicklung ab -
gesagt werden. 

Eine abschliessende Planung der Vereins akti vi tä -
ten ist zurzeit nicht möglich. Das Jahres pro gramm
wurde provisorisch geplant, muss jedoch den
Mög  lichkeiten entsprechend angepasst und flexi-
bel gestaltet werden können. 

Der Vorstand wünscht seinen Mitgliedern und al -
len Bäriswilerinnen und Bäriswilern trotz Ein -
schrän kungen und sozialer Distanz Freude am Le -
ben, Humor im Alltag, gute Gesundheit und bes-
sere Zeiten.

Feldschützen Bäriswil
Stefan Schärer

Feldschützen BäriswilFamilienverein Bäriswil

Vereine
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Dorfstrasse 9  3324 Hindelbank  034 411 17 47

50 Jahre Jubiläum

3324 Hindelbaasse 9  fstrorD 1 1nk  034 43324 Hindelba 477 11 
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Krieggasse 18 Tel. 034 422 40 48 info@logar.ch
3414 Oberburg Fax 034 423 09 48 www.logar.ch
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Hauptversammlung 2020 – 
es geht auch so!

Wie viele andere mussten auch wir unsere Haupt -
versammlung (HV) schriftlich durchführen. Die Ein -
ladungen waren bereits verschickt, als klar wur de,
dass wir die HV «ohne physische Präsenz der Mit -
glieder»(Juristensprache) durchführen müs sen.
Die Mitglieder wurden fristgerecht informiert und
erhielten sämtliche Unterlagen inkl. Ab stim mungs -
bogen schriftlich zugestellt. 145 der 335 Mit glie -
der haben ihre Stimme abgegeben, also 43%. Eine
sehr erfreuliche Stimmbeteiligung!

Sämtliche Anträge des Vorstandes wurden ohne
Gegenstimmen angenommen. Das freut uns na tür -
lich. Besonders glücklich sind wir, dass gleich drei
neue Vorstandsmitglieder gewählt werden konn-
ten: Marianne Furer und Tabea Plattner aus
Hindelbank und Marianne Meyer aus Bäriswil. Als
Rechnungsrevisor neu gewählt wurde Peter Keel
aus Hindelbank. Grosse Zustimmung fand auch
das neue Jahresprogramm. 

Was natürlich wegfiel, war der unterhaltende Teil
der HV mit dem Duo «Saitengekrächze» und die
per sönlichen Begegnungen. Schade, denn der ge -
schäftliche Teil ist zwar wichtig und nötig, aber die
Gelegenheit zu Gesprächen und Austausch liegt
uns noch mehr am Herzen.

Wegen der Pandemiebestimmungen konnten die
für Januar und Februar vorgesehenen Ver an stal -
tungen nicht durchgeführt werden. Wie wird es
weitergehen? Das vermag im Moment noch nie-
mand zu sagen. Aber wir hoffen, dass es die Pan -
demie situation bald wieder zulässt, dass unsere
Anlässe stattfinden können und so wieder mehr
Möglichkeiten bestehen für Begegnungen und
dass vertraute Beziehungen gepflegt und neue
ge knüpft werden können.

Bis es soweit ist, wünschen wir allen: Bleiben Sie
ge lassen, bleiben Sie zuversichtlich, bleiben Sie
gesund.

Vorstand des Gemeinnützigen Vereins
der Kirchgemeine Hindelbank

Hinweis: Wir hoffen sehr, unsere Angebote wie-
der durchführen zu können. Wie sich die Pande -
mie entwickeln wird, bleibt unsicher. Bitte be -
achten Sie daher immer auch die wöchentlichen
Angaben im Anzeiger.       

Seniorenessen

22. April 2021
Treffpunkt 12.00 im Restaurant Vista

Anmeldung bis Dienstag 20.4.2021 
Tel. 034 421 99 78

Seniorennachmittag

15. April 2021, 14.00 Uhr 
in der Röhrenhütte Bäriswil

Elisabeth Zulauf erzählt Bäriswiler Gschichte

Brötlitag

4. Mai 2021 in Hindelbank          

5. Mai 2021 in Bäriswil

Zu Gunsten der Seniorenreise verkaufen wir an
verschiedenen Standorten feine Brötchen. 

Gemeinnütziger Verein
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Förderverein der 
Musikschule Region Jegenstorf 

Seit bald einem Jahr sind die beiden Musikschulen
Jegenstorf und Moossee eine grosse «Musik schu le
Region Jegenstorf». Im Herbst 2020 konnte neben
dem Trägerverein nun auch der Förderverein kon-
stituiert werden und seine Funktion aufnehmen.
Auftrag des Fördervereins ist es:

• ausserordentliche Projekte und Anliegen der
Musik schule Region Jegenstorf zu unterstützen;

• im Bedarfsfall einzelne Schülerinnen und Schü -
ler mittels Stipendien zu fördern;

• die Musikschule Region Jegenstorf darin zu un -
ter stützen, ihren Bekanntheitsgrad zu steigern
und damit (noch) mehr Kinder, Jugendliche und
Erwachsene fürs Musizieren zu begeistern;

• in Zusammenarbeit mit der Musikschule geeig-
nete musikalische Anlässe zur Umsetzung sei-
ner Leitideen zu initiieren.

Den Förderverein bilden Einzel-, Familien- und Kol -
lektivmitglieder, zusammen mit dem im Sep tem -
ber 2020 gewählten Vorstand. Diesem gehören
an:

– Elsmarie Stricker (Präsidentin), 
Urtenen-Schönbühl

– Urs Schuhmacher (Vizepräsident), Bätterkinden

– Fabienne von Schroeder (Finanzen), Mattstetten

– Daniel Foord (Sekretariat), Jegenstorf

– Martina Mäder Kleine (Fundraising und Mit glie -
der), Urtenen-Schönbühl

– Eine Vertretung der Musikschulleitung nimmt mit
beratender Stimme an den Sitzungen teil.

Mit einer Mitgliedschaft im Förderverein helfen Sie
mit, die obigen Ziele umzusetzen. 

Zur Mit glied schaft anmelden können Sie sich un -
ter https://msjegenstorf.ch (> Über uns >
Förderverein). 

Die nächste Mitgliederversammlung findet am
Donnerstag, 17. Juni 2021 statt. 

Musikschule Region Jegenstorf 
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Vereine

 

 
 

Sagi 2 • 3324 Hindelbank 
034 411 70 00 

www.spielmann-elektro.ch 
info@spielmann-elektro.ch 

 
! Haushaltsgeräte ! 
! Projektierung ! 
! Installationen ! 
! Beleuchtung ! 
! Smart Home ! 
! Multimedia ! 
! Carwash ! 

 
24-Stunden-Service 
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Buri & Co

Gartenbau Weiermattweg 5
Umbauten 3325 Hettiswil
Renovationen Tel. 034 411 10 12

Nat. 079 311 87 04
Fax 034 411 10 46

BAUGESCHÄFT



Insertionspreise

Kosten pro Ausgabe: Inserat in Ausgabe vom: � 14.5.2021

ganze Seite Fr. 180.– � 15.9.2021

halbe Seite Fr. 135.– � 15.11.2021

viertel Seite Fr. 90.–

Für Einheimische und Geschäfte Ganzjahresauftrag � ja
mit Sitz in Bäriswil ist das erste Inserat � nein
mit einem Ganzjahresauftrag GRATIS!

Firma, Name, Adresse:

Datum: Unterschrift:

Die Inserat-Bestellung ist bei der Gemeindeverwaltung Bäriswil, Noemi Fankhauser, Hubelweg 10,
3323 Bäriswil, abzugeben oder per Mail an n.fankhauser@baeriswil.ch zu schicken. 
Bei allfälligen Fragen stehen wir Ihnen unter Tel. 031 850 33 50 gerne zur Verfügung.

1/2 Seite 180 x 121.5 mm1/1 Seite 180 x 253 mm

1/4 Seite hoch 85 x 121.5 mm
quer 180 x 60 mm



Bäriswiler Veranstaltungskalender 2021
Dorfvereine, Gemeinde und Kommissionen

Aufgrund der Pandemiesituation zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses, ist nicht klar, 
ob die aufgeführten Anlässe und Veranstaltungen durchgeführt werden. 
Sie erhalten die diesbezüglichen Informationen jeweils direkt beim Veranstalter.

März

Keine Veranstaltungen

April

15. Seniorennachmittag Röhrehütte Gemeinnütziger Verein

17. Bundesübung Schützenhaus Feldschützen Bäriswil

22. Seniorenessen Restaurant Vista Hindelbank Gemeinnütziger Verein

Mai

4. Brötlitag Hindelbank Gemeinnütziger Verein

5. Brötlitag Bäriswil Gemeinnütziger Verein

5. Männerkochkurs Oberstufenzentrum Hindelbank Landfrauenverein

11. Kurs Taschen & Utensilo Münchringen Landfrauenverein


